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Sehr gutes Ergebnis für Österreichs Banken im 
Geschäftsjahr 20217 

Das Jahresergebnis der österreichischen Kreditinstitutsgruppen und Einzelkreditinstitute 
beläuft sich für das Geschäftsjahr 2021 auf 7,2 Mrd EUR8 und übersteigt somit das Ergebnis vor 
der COVID-19-Pandemie (Jahresergebnis 2019: 6,7 Mrd EUR). Der starke Zuwachs beim 
Jahresergebnis im Vergleich zum Vorjahr (+3,5 Mrd EUR bzw. +95,2 %) ist hauptsächlich auf 
den Rückgang der im Vorjahr pandemiebedingt außerordentlich hohen Wertminderungen und 
Rückstellungen zurückzuführen. Die Werte für das Jahresergebnis 2021 berücksichtigen noch 
nicht die Auswirkungen der veränderten geopolitischen Situation in Hinblick auf den Krieg in der 
Ukraine. Angesichts der aktuellen Unsicherheiten und der damit zu erwartenden wirtschaftlichen 
Konsequenzen sind die Banken hinsichtlich ihrer Ertragskraft gut gerüstet, sollten bei 
Ausschüttungen von Dividenden aber besonnen agieren und Entscheidungen über mögliche 
Auszahlungen in Einklang mit ihrer Risikotragfähigkeit treffen.  

Die aggregierten Betriebserträge lagen im Jahr 2021 um 4 % bzw. 992 Mio EUR über dem 
Vorjahreswert. Positiv auf die Betriebserträge wirkte sich einerseits der Anstieg beim 
Provisionsergebnis (+641 Mio EUR) sowie der Anstieg beim Zinsergebnis (+236 Mio EUR) aus. 

Das aggregierte Betriebsergebnis ist um 1,4 Mrd EUR bzw. 17 % gestiegen. Dies ist vorrangig 
auf die gestiegenen aggregierten Betriebserträge zurückzuführen. Zusätzlich wirkte sich der 
Rückgang bei den Abschreibungen und Wertminderungen von immateriellen Vermögenswerten 
und Sachanlagen (-719 Mio EUR) positiv auf das Betriebsergebnis aus.  

Insgesamt wurde ein Anstieg beim aggregierten Jahresergebnis nach Steuern und 
Minderheitenanteilen um 3,5 Mrd EUR bzw. 95,2 % verzeichnet. Somit übersteigt das 
Jahresergebnis 2021 das Ergebnis vor der COVID-19-Pandemie (Jahresergebnis 2019: 6,7 Mrd 
EUR). Der Anstieg beim Jahresergebnis im Vergleich zum Vorjahr ist neben dem gestiegenen 
Betriebsergebnis vor allem auf den Rückgang bei den Wertminderungen und Rückstellungen für 
das Kreditrisiko (–2,7 Mrd EUR) zurückzuführen. Dieser Rückgang begründet sich hauptsächlich 
durch die im Vorjahr pandemiebedingt außerordentlich hohen Wertminderungen (2020: 3,6 Mrd 
EUR).  

Angesichts der aktuellen Unsicherheiten und der damit verbundenen wirtschaftlichen 
Konsequenzen sind die Banken hinsichtlich ihrer Ertragskraft gut gerüstet, sollten bei 
Ausschüttungen von Dividenden aber besonnen agieren und Entscheidungen über mögliche 
Auszahlungen in Einklang mit ihrer Risikotragfähigkeit treffen 

7 Autor: Norbert Ernst (Abteilung Statistik – Aufsicht, Modelle und Bonitätsanalysen) 

8 Das angeführte aggregierte Jahresergebnis nach Steuern und Minderheitenanteilen des Jahres 2021 in Höhe von 
7,2 Mrd EUR basiert auf den zum Zeitpunkt der Analyse vorliegenden aufsichtsstatistischen Meldedaten. Aus dem 
Vergleich zu den von Bankprüfern geprüften IFRS-Jahresabschlüssen, die zum aktuellen Zeitpunkt erst vereinzelt 
vorliegen, können sich noch Änderungen ergeben. Ein Hinweis auf die geprüften Daten des Jahres 2021 erfolgt im 
Rahmen der Presseaussendung zum 1. Halbjahr 2022. 
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Tabelle 1 

2021 2020

in Mio EUR in Mio EUR absolut relativ1

Zinsergebnis 15.694 15.458 236 1,5%

+ Provisionsergebnis 7.955 7.314 641 8,8%

+ Dividendenerträge 621 425 196 46,0%

+ Handelserfolg und sonstige Bewertungsergebnisse 661 516 146 28,2%

+ Sonstiges betriebliches Ergebnis 811 1.038 –227 -21,8%

= BETRIEBSERTRÄGE 25.742 24.750 992 4,0%

– Verwaltungs- und sonstige Aufwendungen 14.590 14.296 295 2,1%

–
Abschreibungen und Wertminderungen von immateriellen
Vermögenswerten und Sachanlagen

1.516 2.234 –719 -32,2%

= BETRIEBSERGEBNIS 9.636 8.220 1.416 17,2%

–
Wertminderungen/Wertaufholungen und Rückstellungen für das 
Kreditrisiko 

864 3.590 –2.726 -75,9%

– Sonstige Rückstellungen 329 118 211 178,3%

+
Gewinn/Verlust aus nicht voll- oder quotenkonsolidierten
Tochterunternehmen

1.357 745 612 82,2%

+
Gewinn/Verlust aus zur Veräußerung eingestuften Vermögenswerten aus
fortgeführten Geschäftsbereichen

–8 27 –35 R

+ Sonstiges Ergebnis 55 –136 191 A

=
PERIODENERGEBNIS VOR STEUERN UND
MINDERHEITENANTEILEN

9.848 5.148 4.699 91,3%

– Ertragssteuern 1.680 1.193 488 40,9%

+ Außerordentlicher Gewinn/Verlust 22 7 15 218,0%

+ Gesamtergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen nach Steuern –384 48 –432 R

– Den Minderheitenanteilen zurechenbar 646 343 303 88,5%

=
PERIODENERGEBNIS NACH STEUERN UND
MINDERHEITENANTEILEN

7.160 3.668 3.492 95,2%

Aggregierte Ertragslage der österreichischen Kreditinstitutsgruppen und 

Einzelkreditinstitute

Differenz

Quelle: OeNB.

1 Die prozentuelle Veränderung in einer Position wird nur dargestellt wenn zu beiden Meldeterminen positive Werte gemeldet werden. In allen anderen Fällen 
symbolisiert "A" einen Anstieg und "R" einen Rückgang.

Datenstand: 24.03.2022




